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Das Thermoelement des Proben-
trägers erfasst jederzeit die Tempe-
ratur der Probe. Dies erlaubt 
auch bei thermogravimetrischen 
Messungen, endotherme (z.B. 
Schmelzen) und exotherme (z.B. 
Oxidation) Eekte zu bestimmen. 
Damit werden nicht nur die 
Materialeigenschaften umfas-
sender charakterisiert, sondern 
dies ermöglicht auch eine eine 
präzise Temperaturkalibrierung. 
Die c-DTA®-Kurve ist hier in Rot 
dargestellt. 
  
Die beiden endothermen c-DTA®- 
Peaks (198 °C und 535 °C) während 
der TG-Messung an einer Kaolinit- 
probe stehen in direktem Zusam-
menhang mit den auftretenden 
Massenverlusten und werden 
durch Dehydratation und 
Dehydroxylierung verursacht: 

TG-Messung an einer Kaolinitprobe (41,75 mg); gemeinsame Darstellung der 
TG-Kurve (grün), der DTG-Kurve (blau gestrichelte Linie) und der c-DTA®-Kurve (rot), 
bei Aufheizung auf 1100 °C in Stickstoatmosphäre mit 10 K/min.

Kalorische Eekte mittels c-DTA® erkennen

SmartMode – 
Sie müssen kein 
TG-Experte sein, 
um eine Messung 
zu starten!

Verlust von an der Oberäche adsorbiertem Wasser (0,3 %) und 
Wasserverlust aus den Zwischenschichten (10,6 %). Der exotherme
c-DTA®-Peak bei 999 °C spiegelt die Bildung von Mullit wider.

Mehr Informationen durch kalorische Eekte – c-DTA®
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TG-Messung an einem gefüllten, thermoplastischen Elastomer auf Styrolbasis (TPS, 9,92 mg), 
Heizrate 10 K/min,  unter Stickstoatmosphäre (40 ml/min) in einem oenen AlO-Tiegel. 
Die DTG-Kurve und alle Auswertungen wurden von AutoEvaluation erstellt.

AutoEvaluation – Objektive Ergebnisse direkt 
nach der Messung 
 
AutoEvaluation ist die erste selbsttätige Auswerte-
routine auf dem Markt und wurde kontinuierlich 
weiterentwickelt. Diese Funktion wertet selbstständig 
und sofort alle signikanten Massenänderungen 
thermogravimetrischer Messungen aus. Sie übernimmt 
auch die Erstellung der Ableitungskurve und wertet 
automatisch die entsprechenden Peaktemperaturen 
aus. Ist AutoEvaluation in eine Messmethode integ-
riert, werden die ausgewerteten TG- und DTG-Kurven 
unmittelbar nach Messende angezeigt. Der Anwender 
kann die Größe der von AutoEvaluation zu detektie-
renden Massenänderungen und die anzuzeigenden 
Auswerteergebnisse denieren.
In der Regel sind die mittels AutoEvaluation erhaltenen 
Ergebnisse objektiv, da sie unabhängig vom Anwender 
sind. Eine große Hilfe und Zeitersparnis sowohl für 
Einsteiger als auch für Experten.
Die Abbildung zeigt die AutoEvaluation-Ergebnisse 
einer Messung an einem gefüllten thermoplastischen 
Elastomer (TPS) auf Styrolbasis. Der Massenverlust im 
Bereich von ca. 250 °C bis 400 °C ist wahrscheinlich auf 
die Verdampfung eines Weichmachers zurückzu-
führen, während der Massenverlust im Bereich von  
ca. 400 °C bis 500 °C von der Zersetzung des Polymer-
anteils herrührt. Die Massenverluststufe bei ca. 650 °C 
bis 750 °C resultiert aus der Karbonatzersetzung 
(Füllsto).

Identify – Die Datenbank für die Material-
identizierung und Qualitätskontrolle

Identify ist ein einzigartiges Werkzeug auf dem Gebiet 
der thermischen Analyse für die Materialidenti-
zierung und -klassizierung. Neben Eins-zu-Eins-
Vergleichen mit einzelnen Datenbankmessungen oder 
Literaturdaten kann eine Messung auch mit Klassen 
(Gruppen von Messungen) verglichen werden. Diese 
Klassen können aus Daten desselben Materialtyps 
bestehen und erlauben so eine Materialidenti-
zierung. Eine Klasse kann auch Referenzkurven für die 
Pass/Fail-Prüfung im Rahmen der Qualitätskotrolle 
enthalten.
Die mitgelieferten NETZSCH-Bibliotheken beinhalten 
mehr als 1300 Einträge aus den Anwendungsbe-
reichen Polymere, Organik, Pharmazie, Lebensmittel, 
Kosmetik, Anorganik, Keramiken, Metalle und Legie-
rungen. Zu den derzeit unterstützten Signaltypen 
gehören DSC, DSC cp, TG, STA, DIL/TMA und DMA. 
Anwender können die Datenbank mit Bibliotheken 
erweitern, die eine unbegrenzte Anzahl eigener Daten 
enthalten. Alle Datenbankeinträge dienen als 
Sammlung von Ergebnissen und Messbedingungen, 
die bei der Vorbereitung zukünftiger Untersuchungen 
hilfreich sind.

AutoEvaluation und Identify – schneller zum Ergebnis
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Ein großer Vorteil von Identify besteht darin, dass zwei Messtechniken, wie TG 
und DSC oder c-DTA® gleichzeitig in eine Identizierung einbezogen werden 
können, um Mehrfachinterpretationen deutlich zu reduzieren und so die 
Chancen einer korrekten Materialidentizierung zu erhöhen1. Wie im Beispiel 
dargestellt, liefert die kombinierte Verwendung der ausgewerteten TG- und 
c-DTA®-Kurven durch Identify ein sehr ähnliches TG-Zersetzungsergebnis bei 
dem in der Datenbank gefundenen Polymer POM-H, aber auch eine DSC-Kurve 
an POM-H, die gut den Schmelzeekt widerspiegelt, der auch in der  
c-DTA® -Kurve der Eingangsmessung bei einer Peaktemperatur von 183°C zu 
erkennen ist. Das bedeutet, dass der Werksto POM-H mit hoher Sicherheit 
identiziert wird und alle anderen in der Datenbank vorhandenen Polymer-
typen ausgeschlossen werden können.

 
1 A. Schindler, M. Doedt, S. Gezgin, J. Menzel, S. Schmölzer, J Therm  
   Anal Calorim (2017) 129:833–842, DOI 10.1007/s10973-017-6208-5
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Die LED-Statusleiste: Sogar  
im Vorbeigehen alles im Blick

Die TG 309 Libra® ist mit einer 
LED-Leuchtanzeige ausgestattet. 
Unterschiedliche Farben geben 
den Messstatus wider. Sparen Sie 
Zeit, indem Sie bereits aus der Ferne 
und ohne sich in den PC einloggen 
zu müssen sehen, ob die Messung 
problemlos verläuft. Die Statusmel-
dungen umfassen z. B.:

 ∙ Das Gerät ist betriebsbereit ∙ Die Messung läuft  ∙ Fortschritt der Messung ∙ Aufheizen/Abkühlen auf 
Sollwert ∙ Benutzereingri erforderlich ∙ Auftreten einer Störung

Das Display: Steigerung der Produktivität  
und Arbeitsabläufe

Über das integrierte Farbdisplay 
können Sie eine Messung starten, 
die zuvor in der NETZSCH Proteus®-
Software vorbereitet wurde. 
Berühren Sei einfach die Schalt-
äche der vorbereiteten Messung 
auf dem Display und Sie werden 
über den Aufbau der Messung 
informiert. Damit wird die letzte 
Kontrolle vor Start der Messung 
direkt auf das Gerät übertragen. 

Das Farb-Touch-Display bietet:  ∙ Start der Messung durch 
einfaches Berühren ∙ Überprüfen zuletzt durchge-
führter Messungen ∙ Übersicht über den Messfort-
schritt und die verbleibende Zeit ∙ Überprüfen der aktuellen 
Temperatur  ∙ Überprüfen und Ändern von 
Gaseinlass und Gaseinlass- 
punkten ∙ Tarasignal der Waage direkt auf 
dem Display ∙ Starten und Kontrolle von 
AutoVac-Zyklen ∙ Überwachen des Druckniveaus 
des Waagenbehälters
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Überprüfung Ihrer Messung leicht gemacht: Sehen Sie den Messverlauf ein, 
kontrollieren und kongurieren Sie Setpoint und Gasuss.

TG-Signal

Sollwert

Ausführungsliste

Gasregelung

Temperatur

ÜBERTRAGEN SIE SYSTEMKONTROLLE UND 
INFORMATIONEN DIREKT AUF DAS GERÄT

Vereinfachte Überwachung der Messung

Anzeige des Messfortschritts in Echtzeit 

 ∙ Überwachen Sie ganz einfach den Fortschritt Ihrer Messungen und bleiben Sie informiert über 
aktuelle Temperatur und Gasuss ∙ Tarieren Sie das TG-Waagensignal, ohne sich in den Computer einloggen zu müssen ∙ Übersichtliche Anzeige der Informationen über das Evakuieren am Gerät

Tarieren des TG-Waagensignals Informationen über den Evakuierungsvorgang
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NETZSCH-Gräte sind kompatibel mit der Daten-
management-Plattform LabV®, einer benutzerfreund-
lichen Software, die eine nahtlose und einfache 
Integration in bestehende Systeme, Prozesse und 
Geräte ermöglicht. Sie automatisiert die Datener-
fassung, unabhängig von Methode oder Gerät, und 
bietet eine zentrale Ansicht zur Organisation, Analyse 

Um thermogravimetrische Ergebnisse mit geringer 
Drift zu erhalten, wird zur Klimatisierung des Gerätes 
ein Thermostat verwendet, der Energie verbraucht und 
Abwärme erzeugt, die häug durch eine Klimaanlage 
geregelt wird.

FOKUS AUF EFFIZIENZ UND EIN                    
NACHHALTIGERES LABOR

  Gerät im Idle-Modus
  Gerät im Eco-Modus

An einem arbeitsreichen Labortag ist ein TG-Gerät 
etwa 10 bis 12 Stunden in Betrieb. Sind über Nacht 
oder am Wochenende keine Messungen geplant, 
muss das Gerät entweder ausgeschaltet werden –  
was  eine Stabilisierungszeit beim nächsten 
Einschalten  zur Folge hat – oder es bleibt einge-
schaltet und verbraucht unnötigerweise Energie.

Nachhaltigkeit spielt im Laborumfeld eine immer 
größere Rolle1. Die TG 309 Libra® verfügt über 
einen energiesparenden Eco-Modus, mit dem 
der Thermostat, automatisch über die Software 
abgeschaltet werden kann, wodurch das System 
deutlich sparsamer betrieben wird. 

Die Software bietet einen benutzerdenierten
Zeitplan für die Aktivierung des Idle- oder Eco- 
Modus. Eine Wartezeit bis zum nächstmöglichen 
Messstart, die beim völligen Ausschalten des Geräts, 
gegeben wäre, kann vermieden werden, indem 
Gasuss und Thermostat bei Bedarf reaktiviert 
werden. Die Thermowaage steht wie geplant für  
die neue Messung bereit.

Das Umschalten auf den Eco-Modus spart 1 kW 
Strom, was sich auf über 6000 kWh pro Jahr 
summieren kann. Das macht den Betrieb des Gerätes 
günstiger und verkleinert ganz nebenbei Ihren ökolo-
gischen Fußabdruck.

https://www.rsc.org/globalassets/22-new-perspectives/ 
sustainability/sustainable-labs/sustainable-laboratories-report.pdf

Beispiel für eine Sollwert-/Eco-Idle-Konguration

1

Eco-Modus – Verbraucht nur Energie, wenn es nötig ist

und Erkundung Ihrer Daten. Der KI-gestützte digitale 
Assistent erleichtert die Datenanalyse und ermöglicht  
es Laboren, mühelos Insights zu generieren. Dank natür-
licher Sprachverarbeitung, vergleichbar mit ChatGPT, 
ermöglicht LabV® das Erstellen von Visualisierungen,  
das Erkennen von Trends sowie das Aufdecken 
komplexer Korrelationen mit einfachen Befehlen.
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ANWENDUNGSBEREICHE

Zusammensetzung der Karkasse eines Fahrradreifens

Gips mit Brandschutzeigenschaften

TG-Messung an der Karkasse eines Fahrradreifens, Heizrate 10 K/min, 
Probeneinwaage 9,79 mg, TG-Kurve (grün), DTG-Kurve (blau gestrichelt)

TG-MS-Messung an Gips in inerter Atmosphäre, Heizrate 10 K/min,  
Probeneinwaage 40 mg, TG-Kurve (grün), DTG (schwarz), Massenzahlen  
des ionenstroms der Massen m/z 18, 38, 40, 44, 54 and 64

Die TG ist weit verbreitet für die 
Analyse der Kautschukzusammen-
setzung (ISO 9924 oder ASTM 
E1131). Hier wurde eine Fahrrad-
reifenkarkasse untersucht. Der 1. 
Massenverlust (8.7%) bezieht sich 
auf den Weichmachergehalt. Die 
beiden folgenden Abbaustufen 
der Gummikomponenten sind 
deutlich voneinander getrennt. 
Selbst geringe Mengen anorga-
nischer Füllstoe, wie z. B. hier 
1,2% bei DTG-Peak 664,5 °C, 
können zuverlässig detektiert 
werden. Dieser Massenverlust 
resultiert aus der Freisetzung von 
CO2  aus der Kreidezersetzung 
(CaCO3). Durch Umschalten auf 
oxidierende Atmosphäre bei 
850 °C und weiteres Aufheizen auf 
1100 °C kann die Rußverbrennung 
beobachtet und quantiziert 
werden.

Die TG-Analyse von Gips mit Brand- 
schutzeigenschaften zeigt sieben 
Zersetzungsstufen während der 
Aufheizung. Mit Hilfe der Massen-
spektrometerkopplung wurden 
die während der Zersetzung ent- 
stehenden Gase identiziert. Die 
erste Massenverluststufe wurde 
durch die Freisetzung von Wasser 
(m/z 18) verursacht, die zweite 
und dritte durch die Zersetzung 
organischer Verbindungen (m/z 
38, 40 und 55). Zwischen 500 °C 
und 800 °C wird in der Gasphase  
CO2 (m/z 44) beobachtet, was 
wahrscheinlich auf die Zersetzung 
von Karbonaten zurückgeht. Die 
letzte Massenverluststufe deutet 
mit SO2 (m/z 64) die Zersetzung 
von Sulfaten an.
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Naproxen-Natrium ist ein aktiver 
pharmazeutischer Wirksto (API),  
der zur Behandlung unterschied-
licher Schmerzen und Entzün-
dungen eingesetzt wird. Er liegt 
als Anhydrat, Monohydrat, zwei  
Arten des Dihydrats und Tetrahy-
drats, vor. Beim Aufheizen mit  
10 K/min tritt zunächst ein Massen-
verlust von 4,22 % bei 75 °C 
(DTG-Peak) auf, der durch die 
Freisetzung von Wasser verursacht 
wird (m/z = 18 mit einem Peak bei 
84 °C, blaue Kurve). Dies liegt unter 
dem theoretischen Massenverlust 
einer Monohydratprobe (6,7%),  
der aus der Stöchiometrie berech-
net wurde. Knapp oberhalb von 
300 °C beginnt beginnt die Zer- 
setzung von Naproxen-Natrium, 
wobei Wasser (m/z = 18), CO2 (m/z 
= 44) und ein Kohlenwassersto-
fragment mit m/z = 171 entstehen, 
was zu einem weiteren Massen-
verlust von fast 50 % bis 600 °C führt.

Biomasse kann als erneuerbare 
Energiequelle zur Erzeugung 
von Synthesegas oder als 
chemischer Precursor für die 
Herstellung von reinem Kohlen-
sto verwendet werden. Hier ist 
Immediatanalyse einer Walnuss-
schalenprobe gezeigt. Während 
der Trocknungsstufe bei 110 °C 
wurden 4,1 % der Feuchtigkeit 
freigesetzt. Die Aufheizug auf 
800 °C in inerter Atmosphäre 
führte zu zwei sich überlappen-
den Pyrolysestufen von 64,5 %. 
Dabei wurden die organischen 
Bestandteile zersetzt. Nach dem 
Wechsel zu Luftatmosphäre 
wurde der Kohlenstogehalt 
von 27,9 % zu CO2 verbrannt. 
Der Aschegehalt wurde aus der 
Restmasse von 3,4 % bestimmt.

Verschiedene Hydratformen von Naproxen-Natrium 

Walnussschale

Immediatanalyse von Walnussschale, TG-Kurve (grün), DTG-Kurve (schwarz), 
Temperaturprol (rot gestrichelt) 

TG-MS-Messung an Naproxen in inerter Atmosphäre, Heizrate10 K/min, 
Probeneinwaage 10 mg, TG-Kurve (grün), DTG (schwarz), Ionenstrom  
der Massen m/z 18, 44 und 171
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Erweiterung der thermischen 
Analyse mit Kopplungstechniken

Bruker INVENIO 
FT-IR-Spektrometer

externe TG-IR-
Box bis zu 370 °C

Adapter und Transfer-
leitung, je nach Kopp-

lungslösung aufheizbar 
bis 400 °C 

Die Thermogravimetire ist ein universelles Werkzeug zur Charakterisierung 
von Festkörpern und Flüssigkeiten. Es fehlen jedoch chemische und analytische 
Informationen über die Vorgänge, die die Massenänderungen in der Probe verur-
sachen. Die Emissionsgasanalyse (EGA) in Kombination mit Techniken wie der 
Quadrupol-Massenspektrometrie kann diese zusätzlichen Informationen liefern.

Die hohen Grenzächentem-
peraturen der Transferleitung, 
des Kopplungsadapters und 
der FT-IR-Gaszelle von 370 °C 
ermöglichen den Nachweis 
der Koeinverdampfung ohne 
Zersetzung oder Tailingeekte.

TG-FT-IR-Messung: TG-Kurve (grün), DTG-Kurve (schwarz) und Gram-Schmidt-
Kurve (lila) in Stickstoatmosphäre von RT bis 750 °C mit 10 K/min

Verdampfung von Koein, 
gemessen mit TG-FT-IR

Bei 285 °C gemessenes Spektrum (blau) und 
Bibliotheksspektrum von Koein (rot)
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TG 309 Libra®  
Supreme

QMS 403 Aëolos® Quadro
bis zu 350 °C

Die Kenntnis der Kohlenstozu-
sammensetzung von Anodenma-
terialien ist entscheidend für die 
Optimierung der Batterieleistung. 
Dieses Beispiel zeigt die Analyse 
eines für Batterien geeigneten 
Anodenmaterials, das auf einer 
Kupferfolie aufgebracht ist. Durch 
die Kombination von thermischer 
Analyse und Massenspektro-
metrie konnte die Oxidation der 
Kupferfolie zusammen mit der 
Zusammensetzung verschiedener 
Kohlenstostrukturen wie Graphit, 
Ruß, Graphen und Kohlensto-
Nanoröhren aufgezeichnet 
werden. Die damit verbundene 
CO-Emission dient als wertvoller 
Indikator, der Aufschluss über die 
verschiedenen Arten von Kohlen-
stostrukturen im Anodenmaterial 
gibt. 

Anwendung der Peak Separation 

Die in die Proteus®-Analyse 
integrierte Funktionalität Peak 
Separation bietet eine einzig-
artige Lösung zur Auösung 
komplexer und sich überlagernder 
Peakformen. Die Anwendung 
dieses innovativen Tools auf die 
Emissionsdaten von CO m/z 44 
ermöglicht die Unterscheidung 
verschiedener Kohlenstoarten 
auf Grundlage ihrer Partikelgrö-
ßenänderungen und der damit 
verbundenen Zersetzungstempe-
raturen. Diese Softwarefunktion 
erleichtert die genaue Identi-
zierung und Unterscheidung von 
Kohlenstoarten und verbessert 
unser Verständnis ihrer Rolle in 
der Materialzusammensetzung.

Bestimmung der verschiedenen Kohlenstoarten 
in einem Batterieanodenmaterial

Messung eines Anodenmaterials auf Kupferfolie (26 mg), Heizrate 10 K/min, 
unter synthetischer Luftatmosphäre; TG-Kurve (grün), Ionenstrom der Masse 
m/z 44 (schwarz)

Massenspektroskopie zur Optimierung 
der Batterieleistung
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TG 309 Libra® 

Kopplung FT-IR
 
“Mehr als nur die Summe der 
einzelnen Komponenten“ ist das 
Motto unserer Kopplungssysteme 
mit einem FT-IR (Fourier Transform 
Infrarot)-Spektrometer unseres 
Kooperationspartners Bruker.
 
Der Spülgasuss durch die Thermo- 
waage transportiert die üchtigen 
Anteile durch eine kurze, beheiz-
bare Transferleitung in die vakuum- 
dichte Gaszelle des FT-IR.

Alle freigesetzten Gase mit einem 
sich änderndem Dipolmoment 
werden anhand ihres typischen 
Absorptionsspektrums identi-
ziert, wodurch komplexe Gasmi-
schungen spektroskopisch aufge-
trennt werden können.

PERSEUS TG 309 Libra®
 
Mit der PERSEUS TG 309 Libra®  
wurde ein TG-FT-IR-System konzi-
piert, das die perfekte Kopplung 
einer Thermowaage und eines 
kompakten FT-IR-Spektrometers 
von Bruker Optik darstellt. Das 
System integriert beide Systeme 
und setzt neue Maßstäbe in 
modernen Kopplungstechniken. 
Die eingebaute, beheizbare 
Gaszelle ist direkt mit dem 
Gasauslass des TG-Ofens 
verbunden. Das kleine Volumen 
des kurzen Gastransferwegs sorgt 
für einen schnellen Transport bei 
gleichzeitig geringem Platzbedarf 
des Gerätes.

Kopplung mit MS
 
Materialforschung und -charakteri-
sierung auf höchstem Niveau lassen 
sich durch die Kopplung der TG 309 
Libra® mit dem Quadrupol-Massen-
spektrometer QMS 403 Aëolos® 
Quadro realisieren. Sämtliche 
freigesetzten Gase werden über 
eine bis zu 300 °C beheizbare 
Quarzglaskapillare direkt in die 
Elektronenstoß-Ionenquelle des  
MS geleitet. 

Kopplung an GC-MS
 
Die GC ist eine hochauösende 
Technik für üchtige und halb-
üchtige Verbindungen. Die Gasmi-
schungen werden aufgrund der 
Unterschiede in der Komponenten-
verteilung zwischen einer statio-
nären Phase (z.B. Innenbeschichtung 
einer Kapillare und einer mobilen 
Kapillare) und einer mobilen Phase 
(Spülgas; z.B. Helium) aufgetrennt. 

Übersicht der Erweiterungen für Emissionsgasanalyse (EGA) 
 

Durch Kopplung der TG 309 Libra® mit einer Gasanalysetechnik wie FT-IR (Fourier Transform-Infrarot), MS 
(Massenspektrometer) oder GC-MS (Gaschromatograph-Masssenspektrometer) können zeit- und temperaturab-
hängige Informationen über die Art der freigesetzten Gase gewonnen werden, die als Fingerabdruck des unter-
suchten Materials dienen.

PERSEUS TG 309 Libra®
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1  21 °C Kühlertemperatur, 200 ml/min He (Spül- + Schutzgas); die maximale  
 Temperatur des TG-Systems hängt vom He-Gasuss ab: bei200 ml/min, ist Tmax 1020 °C. 
2  Maximale Abweichung zwischen Mess- und Literaturwert (Indium)
3  Messungen bei unterschiedlichen isothermen Temperaturen 
4  Standardabweichung auf Basis von 10 Messungen
5 In Zusammenhang mit einem Wartungsvertrag

TG 309 Libra®

Classic Select Supreme

Temperaturbereich
(10 °C) RT bis  

1025 °C
(10 °C) RT bis                           

1025 °C/1100 °C
(10 °C) RT bis  

1100 °C

Heizrate
0,001 K/min

bis 200 K/min
0,001 K/min

bis 200 K/min
0,001 K/min

bis 200 K/min

Auösung der Waage 50 ng 20 ng 10 ng

Kühlzeit1 In Sticksto: ≈ 12 min von 1100 °C bis 100 °C 
In Helium: ≈ 5 min von 1100 ° C bis 100 °C, ≈10 min bis 25 °C

AutoVac Automatisches Evakuieren und Wiederbefüllen des Spülgases;  
optional erhältlich bei Auswahl des MFC

Temperaturauösung 0,001 K 0,001 K 0,001 K

Temperaturgenauigkeit2 ± 0,3 K (nach Kalibrierung mittels c-DTA®, Indium)

Temperaturkalibierung c-DTA®, auch zur Erfassung endo- und endothermer Eekte; Curie-Standards

Temperaturstabilität3 Peak-zu-Peak: 0,03 K
RMS: 0,005 K

Temperaturpräzision4 0,15 K

Vakuumdichtigkeit 1 mbar << 10-1 mbar << 10-1 mbar

Integrierter 4-fach MFC 

Integrierter 3-fach MFC -

Emissionsgasanalyse -

ASC mit 192+12-Positionen -
ASC mit 20-Positionen - -

Anstechvorrichtung -
Farb-Touch-Display

Unbegrenzte Garantie5

Technische Eckdaten

 beinhaltet     
  optional
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NETZSCH-Gerätebau GmbH
Wittelsbacherstraße 42
95100 Selb, Deutschland 
Tel.: +49 9287 881-0
Fax: +49 9287 881-505
at@netzsch.com
www.analyzing-testing.netzsch.com

Die NETZSCH Gruppe ist ein inhabergeführtes, international tätiges Technologieunternehmen mit 
Hauptsitz in Deutschland. Die Geschäftsbereiche Analysieren & Prüfen, Mahlen & Dispergieren 
sowie Pumpen & Systeme stehen für individuelle Lösungen auf höchstem Niveau. Ein weltweites 
Vertriebs- und Servicenetz gewährleisten Kundennähe und kompetenten Service.

Dabei ist unser Leistungsanspruch hoch. Wir versprechen unseren Kunden Proven Excellence – 
herausragende Leistungen in allen Bereichen. Dass wir das können, beweisen wir immer wieder 
seit 1873.

NETZSCH Technologie ist weltweit führend im Bereich der Thermischen Charakterisierung von 
annähernd allen Werksto en. Wir bieten Komplettlösungen für die Thermische Analyse, 
die Kalorimetrie (adiabatische und Reaktionskalorimetrie), die Bestimmung thermophysika-
lischer Eigenschaften, die Rheologie und die Brandprüfung. Basierend auf mehr als 60 Jahren 
Applikationserfahrung, einer breiten Produktpalette auf dem neuesten Stand der Technik und 
umfas senden Serviceleistungen erarbeiten wir für Sie Lösungen und Gerätekon gurationen, die 
Ihren täglichen Anforderungen mehr als gerecht werden.


